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zur 


15. März 1850. 


(558) Konkurs⸗Ausſchreibung. (20 


- Nro. 6882, Zur Beſetzung der k. k. Gegenhändlersſtelle bei der k. 
k. Silberhütten⸗ Verwaltung zu Kremnitz, wird der Konkurs mit dem 


ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche fih zur Beſorgung dieſes 


Dienſtes vollkommen geeignet fühlen und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 6 Wochen vom Zten Februar 
d. J. gerechnet, bei dem k. k. Kremnitzer-Verwaltamte einzureichen haben. 
: Mit dieſem Dienſtpoſten find folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung 600 fl., an Emolumenten: Holz- und Licht-Entſchädigung 20 
fl., an Quartiergeld 20 fl. y ' 

Die Dienſtes-Kauzion, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor 
der Eidesleiſtung im Baaren, oder höchſtens 3 OJOgen Metalliques erlegt 
werden muß, beſteht in 600 fl. - 

Schemnitz den 3. Februar 1850, 


(557) K o n Ent BR s: (3) 

Nro. 418. Zur Beſetzung der erledigten Beiſitzers- und Ober⸗Berg⸗ 
Verwalters-Stelle bei dem k. k. Sebmölnitzer Bergweſens-Inſpektorats⸗ 
Oberamte und Diſtr. Berggerichte wird hiemit der Konkurs mit dem aug- 
geſchrieben, doß jene Individuen, welche fih zur Beſorgung dieſes Dien- 
ſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 18ten März. d. J. im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin über ihr Alter, 
zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte 
durch Original⸗Urkunden, oder beglaubigte Abſchriften, fo wie auch über 
= Grade der Berwandfchaft daſelbſt nach der Vorſchrift auszuweiſen 

aben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: 

Vollſtändige Kenntniß der Bergbaukunde überhaupt, und der damit 
verknüpften Zweige, ſo wie die des Rechnungs- und Konzeptsfaches, 
dann aller im Berg-Kameralfache zu verhandelnden Gegenſtände nebſt 
Kenntniß der landesüblichen Sprachen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung jährlich 1100 ſt. C. M., an Emolumenten: Natural⸗Quar⸗ 


tier, 40 Kübel Hafer oder 40 fl. C. M., 100 Zentner Heu oder 40 fl., 


Kanzleigeld 15 fl. 

Vom k. Münz und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte und Ober- 
ungariſchen Diſtriktual⸗Berggerichte. 

Schmólnitz am 12. Februar 1850. 

(550) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 
Nro. 1801. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Triest iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 50 fl. Quartiergeld, und 
im Falle der graduellen Vorrückung eine derlei Stelle mit dem Gehalte 
jährlicher 350 fl. und 50 fl. Quartiergeld gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach, ele 
fung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen und 
der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 15ten 
März 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direction in Triest einzubringen und 

darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs er⸗ 
wähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 7. März 1850. 

(570) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 1867. Mit Dekret der k. k. Sekzion der Poſten im hohen 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 18. Fe⸗ 
bruar 1850 3. 1390]. S. ift die Aufſtellung einer ſelbſtſtändigen, ſich 
vorläufig bloß mit Korreſpondenzen befaſſenden Briefſammlung in dem 
Marktorte Mielec, Tarnower Kreiſes bewilligt worden, welche entweder 
mit der in dem Marktorte Radomyśl zu errichtenden Briefſammlung, oder 


falls in dieſem Orte eine Poſtanſtalt nicht zu Stande komme, mit dem 


Poſtamte in Tarnow und zwar im erſteren Falle vermittelſt Fußbothen 
im letzteren Falle vermittelſt reitender oder fahrender Bothen in eine wö⸗ 
chentlich dreimalige Verbindung gebracht werden wird. 

Zur Beſetzung dieſer neuen Briefſammlersſtelle, wit welcher für die 
Beſorgung des Poſtdienſtes und die Beiſchaffung der Kanzlei⸗Erſorder⸗ 
nije eine Beſtallung jährlicher 50 fl. und der zehnperzentige Antheil von 

der ganzen Briefporto Einnahme gegen Vertragabſchluß und Kauzionslei⸗ 
ſiung von 200 fl. C., M. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 15. April 
1850 mit dem Beifügen eröffnet, daß die Bewerber ihre gehörig tofu- 
mentirteu Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Schu⸗ 
len, der Sprach- und Poſtmanipulazionskenntniſſe, fo wie der bisherigen 
Beſchäftigung und des tadelloſen Lebenswandels im geeigneten Wege hier- 
amts einzubringen und darin zugleich beſtimmt anzugeben haben, welches 
Jahrespauſchale ſie für die Unterhaltung der wochentlich dreimaligen Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen Mielec und Radomyśl vermittelſt Fußboten, dann 


Dzieńmik urzędowy 
do : 
s 


Gazety Lwowskiej. 


15. Marca 1850. 
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zwiſchen Mielec und Tarnow vermittelſt reitender oder fahrender Boten 
in Anſpruch nehmen wollen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 7. März 1850. À 


(559) Konfurs = Berlautbarung. (2) 

Nro. 6883. Zur Beſetzung der proviſoriſchen k. k. Amtsſchribers⸗ 
ſtelle bei der k. k. Kupferhandlung in Maluzſina wird hiemit der Konkurs 
mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung 
dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Lren März d. J. im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem Oberamte zu überreichen, und 
ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung 
und allenfällige Verdienſte durch Originalurkunden oder beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften, ſo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der 
Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Ecforderniſſe für dieſen Dienſt find: Abſolvirte 
Bergwerkswiſſenſchaften, bündiges und korrektes Konzept, gute Handſchrift, 
Kenntniſſe im Rechnungsweſen, gute Moralität und Tadelloſigkeit in po- 
litiſcher Hinſicht. : 

Mit dieſem Dienſtpoſten find folgende Geuüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung 300 fl. an Emolumenten: Holz⸗ und Lichtentſchädigung 19 fl., 
Naturalquartier und Küchengarten 1J2 Joch. 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte. 

Schmölnitz am 31. Jänner 1850. 


y 


RO" TA Pera" ©) 
Rro. 6285. Der Dienſt eines k. k. Oberförſters zu Tamsweg Im 
Kronlande Salzburg iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der Xten Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten, für 
welchen ein Cautions-Erlag von 500 fl. beſtimmt iſt, find folgende Ge- 
nüße verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 500 fl., Holzgeld 36 fl., Quartiergeld 60 fl, 
Rittgeld 125 fl., Diäten⸗Averſum 200 fl., Kanzleizins 30 fl., Kanzlei⸗ 
beheitzung 4 fl., Schreibmaterialien⸗Averſum 18 fl., ein Dienſtgrund von 
6 Joch 105 Quadrat⸗Klafter. . 

Die Erforderniſſe für den Dienft find: abſolvirte Forſtkollegien zu 
Mariabrunn oder Schemnitz, praktiſche Ausbildung im Forſtſache, beſon⸗ 
ders in Bezug auf die Eigenthümlichkeiten der Forſtwirthſchaft im Holz⸗ 
gebirge, Kenntniß der ſalzpurgiſchen Forſtverfaſſung und der Einforſtungs⸗ 
Verhältniſſe, ferner der in Gebirgsgegenden anwendbaren Holzbringungs⸗ 
art, der hierzu erforderlichen Einrichtungs⸗ und Lieferungsgebäude, Waſſer⸗ 
bankunde in Anſehung des Klauſentrifftbach⸗ und Rechenbaues, Gewand⸗ 
heit im Rechnungs- und Konzeptfache, dann in Verfaſſung der Holzlie⸗ 
ferungsgedinge. i 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunde auszumeiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob, und in wie ferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes oder der Direktion verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Berg, Salinen⸗und Forſtdirektion des Kronlandes 

ł Salzburg. 
Salzburg am 31. Jänner 1850. 


(556) 


(560) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nr. 61. Bei dem k. k. Poſtinſpektorate in Czernowitz iſt die kon⸗ 
trollirende Poſt⸗Offizials⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und 
bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Stanislaw die kontrollirende Poſtoffizials⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl., dann eventuell die aus die⸗ 
ſem Anlaſſe ſich erledigende Offizialsſtelle in Lemberg, oder bei einem an⸗ 


deren Poſtamte in Galizien mit 500 fl. Gehalt, endlich bei dem Ober- 


poſtamte zu Lemberg eine Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte von 300 fl. 
und zwar jeder dieſer Dienſtpoſten gegen Erlag der Kauzion im Betrage i 
der Beſoldung zu beſetzen. i 

* Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien , der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis Z4ten März 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direkzien in Lemberg 
einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade yers 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 8. März 1850. 


(582) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 56. Von Seiten der Konſkripzions⸗ Obrigkeit Ruda, Stryer 
Kreifes, wird der unbefugt abweſende Militärpfichtige Jan Worobiee aus 
Ruda Cons. Nro. 76 im Jahre 1826 geboren, hiemit aufgefordert in 


— 324 


feine Heimath binnen 3 Monaten zurückzukehren, und feine Abweſenheit 
bei der hierortigen Ortsobrigkeit zu rechtfertigen, als fonſten er als Re⸗ 
krutirungsfluchtling erklärt und betrachtet wird. 

Ruda am 28. Februar 1850. 


(581) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Stro. 27. Von dem Stellungsbezirke Siemieginow Stryer Kreiſes, 
werden die Milttärpflichtigen Fridrich Piskorski ex Haus⸗Nro. 120 und 
Macko recte Mikoła Wackow ex CN. 140 zur Erſcheinung binnen 3 
Monaten vom Tage der Einſchaltung einberufen. 

Siemieginow am 9. März 1850. 

— ᷣäůͥ — —— . —q.³ʒꝛm —— o 
(566) | Ediet. (2) 

Neo. 7171. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
über Anſuchen des k. k. Stanislauer Landrechtes vom ZAaten April 1849 
Zahl 1840 die mittelſt Beſchluſſes des gedachten k. k. Landrechtes von 
gleichem Datum und Zahl zur Hereinbringung der durch Herrn Karl Ro- 
maszkan mit Urtheil vom 14. Dezember 1847 Zahl 12714 gegen die 
Erben des Abraham Zadurowica erſiegten Forderung von 1500 Stück 
holl. Dukaten ſammt 5°, Zinſen vom 6. November 1841 gerechnet, dann 
der Gerichtskoſten pr. 44 fl. C. M. und der im Betrage von 52 fl. 46 kr. 
C. M. zuerkannten Gerichtskoſten bewilligte exekutive Feilbiethung des in 
der Bukowina gelegenen, den Erben des Abraham Zadurowicz gehörigen 
Gutes Chlivestie hiemit neuerdings mit Beſtimmung zweier Termine von 
Amtswegen mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe Lizitazion am 29. 
April 1850 und 24. Mai 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier 
gerichts werde abgehalten werden, und daß, wofern an keinem dieſer Zwei 
Termine das beſagte Gut über oder doch um den im 1. Punkte der Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe angenommenen Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den könnte, die auf dieſem Gute mit ihren Forderungen verhypothezirten 
Gläubiger nach dem 2. Lizitazionstermine gleich am nächſt folgenden Tage, 
das ift: am 20ten April 1850 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu 
erſcheinen haben, um ſich wegen Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe 
nach $. 148 der galiziſchen Gerichtsordnung zu äußern, und dieß um fo 
gewiſſer, als die Ausbleibenden nach Vorſchrift der obzitirten Geſetzes⸗ 
Stelle der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden würden beigezählt 
werden. Die Lizitazionsbedingniſſe ſind in dem gleichzeitig ausgefertigten, 
hiergerichts, dann in Stanislau und Suczawa affigirten Edikte enthalten, 
und können überdieß auch in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Lanbrechts. 

Czernowitz am 27. November 1849. 

(551) E d y K i (3) 

Nro. 16211849. Ze strony Justycyaryatu Brzesko, obwodu Bo- 
cheńskiego , niniejszem powszechnie wiadomo się czyni, iz w następ- 
ności magistratu morawskiej Ostrawy uchwały z dnia 11go stycznia 
1845 1. 6. exekucyjna sądowa sprzedaż realności w Brzesku pod Nr. 
kons. 55 położonej , to jest: domu i gruntu z pięć parcel: do nume- 
rów top. 253. 271. 290. 277. 286. składającego się dla zaspokoje- 
nia należytości panu Karolowi Kudzielka przysadzonej w kwocie 832 
ZłReńsk. W. W. c. 8. c. na dwa termina i to na dzień 29g0 kwie- 
tnia i 23g0 maja r. b. o godzinie Otej z rana w tutejszej kancelaryi 
. rozpisaną została, 

Za ccnę pierwszego wywolania ustanawia się wartość szacowa- 
niem sadowem w kwocie 170 ZIR., M. K. wydobyta. — Warunki w 
registraturze tutejszej wejrzeć można, 

O tejże sprzedaży ci, którzyby w przeciągu tego% czasu pra- 
wo hypoteki na owej realności nabyli, lub którymby to rozpisanie 
z jakiegobadzkolwiek powodu deręczonem być niemoglo, m tym do- 
datkiem uwiadamiają się, iż celem onychże uwiadomienia o tej sprze- 
daży i zapewnienia ich praw przy wszystkich innych ztąd wypływa- 
jacych czynności urzędowych, kurator w osobie p. Wojciecha Hu- 
berta z zastępstwem p. Ludwika Zdzieńskiego ustanowiono „ do któ- 
rych więc dowodami dla poparcia ich praw sluzacemi zaopatrzeni 
zgłosić się , lub też innego pełnomocnika sobie obrać i e tem są- 
dowi donieść winni są — inaczej skutki niedbałości sobie przypiszą. 

Z Justycyaryatu Brzesko, dnia 19go lutego 1850. A 


(561) Ankündigung. G) 

Nro. 71. Vom Juſtitzamte der Herrſchaft Dynow Sanoker Kreiſes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Grund des Erſuchſchrei⸗ 
bens des h. k. k. Lemberger Landrechtes vom 8. Auguft 1849 H. 21120 
im Vollſtreckungswege der Urtheiles vom 28. September 1844 Z. 25807 
zur Befriedigung der von der k. k. Kammerprokuratur Namens des Bere 
zehrungsſteuergefälls erfiegten Reſtforderunz mit 19 fl. 57 Ja fr. C. M. 
der Verzugszinſen 4100 vom 10. November 1847, dann der Vollſtre⸗ 
ckungskoſten mit 7 fl. 48 kr. C. M. die öffentliche Verſteigerung, der dem 
rechtsbeſiegten Samson Tannenbaum eigenthümlichen in der Stadt Dyno w 
Sanoker Kreiſes unter der Cons. Zahl 10 gelegenen, aus einem Bau⸗ 
platze und Garten beſtehenden Realität in zwei nach einander folgenden 
Terminen am Sten April, 13ten Mai 1850, ausgeſchriebenen und ſtets 
um die 10. Vormittagsſtunde in der Dominical⸗Kanzelei zu Dynow unter 
nachſtehenden Bedingniſſen abgehalten werden: a 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth von 
150 fl. C. M. angenommen. 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meifte 
biethenden in die erſte Kauſſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 


ninskie ausgeſtellten Schuldſcheines laut dom. 21. p. 43. n. 


3) Der Beſtbiether ift verpſtichtet, die erſte Kaufſchillingshälft 
binnen 21 Tagen, die zweite binnen 42 Tagen vom M 1 
des, das Feilbiethungsreſultat zur Wiſſenſchaft nehmenden gerichtlichen 
Beſcheides gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der 
andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder be⸗ 
dungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. — Die Aerarialforderung pr. 19 fl. 57 314 kr. 
C. M. c. 8. c. wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Die Veräußerung dieſes Hauſes wird in zwei Terminen nämlich: 
am Sten April und 13. Mai 1850 ſtets um die 10. Vormittagsſtunde 
verſucht werden, dergeſtalt, daß derſelbe in dieſen beiden Terminen nur um 
oder uͤber dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. ; 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchil⸗ 
ling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7) Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden, 
hingegen das Vadium als verfallen zu Gunſten der Exekutionsführerin 
zurückbehalten. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das betreffende Steuer⸗ 
amt gewieſen. 

Vom Juſtitzamte der Herrſchaft Dynow am 6. März 1850, 


(576) Kundmachung. (1) 

Nro. 36141, Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Lemberger Magiſtrats zur Befrie⸗ 
digung des durch Marianna Chamska wider Julian Alexander Kamiński 
erſiegten, zu Gunſten ihres Ceſſionärs Joseph Breuer im Laftenftande der 
Summe von 6000 fl. W. W. intabulirten Betrages von 159 holl. Duf. ſammt 
44100 vom 27ten Oktober 1840 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 
Zinſen, dann der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 46 kr. und 10 fl. 33 kr. 
EM. die öffentliche Feilbiethung der oberwähnten Summe von 6000 fl. 
W. W., welche im Grunde des durch Marianna und August Grafen Po- 

44. Po 

18, 21 und 24 on. auf den Gütern Kobylany und der Gnkehälfte von 
Leki haftet, und kraft des Anerkenntniſſes des Adolf Grafen Poniński 
auf 3000 fl. CM. obliquidirt, — und in dieſem Betrage auf denſelben 
Gütern laut dom. 218. p. 352. n. 30. und 36. on. hypothezirt iſt, — 
bei dieſem k. k. Landrechte in zwei Terminen, das iſt: am 18ten April 
1850 und 23ten Mai 1850 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe an⸗ 
genommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Verſteigerung 105100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion um fo 
gewiſſer zu erlegen, als ſonſten derſelbe zur Lizitazion nicht würde zuge⸗ 
laſſen werden, und nur der Exekuzionsführer bleibt vom baaren Erlag 
des Angeldes befreit und iſt berechtiget, auch ohne baaren Erlag des 
Angeldes in ſofern mitzulizitiren, wenn derſelbe das Sicherheitsrecht des 
Angeldes über ſeine erſiegte Forderung intabulirt, und ſich hierüber bei 
der Verſteigerungskommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den gemachten Anboth mit 
Einrechnung des Angeldes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakt um ſo 
gewiſſer an das Depoſitenamt dieſes k. k. Landrechtes baar zu erlegen, — 
als ſonſt die Relizitazion der erſtandenen Summe auf deſſen Gefahr und 
Koſten ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine abgehalten, in die⸗ 
ſem aber auch unter ihrem Nennwerthe hintangegeben werden wird. Nur 
der Exekuzionsführer bleibt, falls er Beſtbiether würde, berechtiget, ſeine 
erſiegte Forderung in den gemachten Meiſtboth inſoweit einzurechnen, in 
wie weit dieſe hierin enthalten wäre. 

4. Nachdem der Meiſtbiethende den angebothenen Kaufſchllling gee 
richtlich hinterlegt und ſich hierüber ausgewieſen haben wird, erhält der⸗ 
ſelbe das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe ſammt den Nevenge⸗ 
bühren und wird deffen Intabulirung, fo wie die Extabulirung der tar 
auf haftenden Laſten verfügt werden. 

5. Für den Fall wenn die oberwähnte Summe in dem anberaum⸗ 
ten Lizitazionstermine nicht über oder um den Nominalwerth veräußert 
werden könnte, wird zur Einvernehmung der Hypothekargläubiger in Be⸗ 
treff der erleichternden Bedingungen ein Kommiſſionstermin auf den 25 ten 
Mai 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, und hiezu die Hypotheker⸗ 
gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für beigetreten werden erachtet werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden ſämmtliche Gläubiger zu eigenen 
Händen, die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Kinder des 
Mathäus Rudowski aber, wie auch alle jene Hypothekargläubiger, welche 
mittlerweile ein Tabularrecht erlangen ſollten, oder denen der Beſcheid 
über die jetzt ausgeſchriebene Lizitazion aus was immer für einer Urſache 
vor dem Termine nicht eingehändiget werden könnte, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts, und durch den ihnen beigegebenen Kurator Herrn Advokaten 
Czermak , mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Smiałowski mit dem 
Zuſatze verſtändiget, daß es denſelben unbenommer bleibt, fi einen ane 
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deren Bevollmächtigten zu beſtellen — und dieſem Gerichte nahmhaft zu 
machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 
Lemberg den 21. Jänner 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro. 36141, Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż na wezwanie Magistratu Lwowskiego dla zaspo- 
kojenia sumy 159 Duk. hol. wraz z procentami po 4 od 100 od 27. 
października 1840 roku, aż do zupełnego zaspokojenia bieżącemi , 
jako też i przysadzonemi kosztami exekucyi w kwotach 10 ZR. 46 
kr. i 10 ZiR. 33 kr, w M, K. Maryannie Chamskiej przeciwko Ju- 
lianowi Alexandrze dwojga imion Kamiiskiemu przysądzonej, na rzecz 
prawobiercy Maryanny Chamskiej, Józefa Breuer w stanie dłużnym 
sumy 6000 ZIR, W. W. nadobrach w Jasielskim cyrkole leżących Ko- 
bylany i połowej części dóbr Lęki ze skryptu Maryanny i Augusta 
hr. Ponińskich ciężacej dom. 21. p. 43. 44. n. 24. on. intahulowa- 
nej — wyż wspomniona suma 6000 ZR, W. W. przez zeznanie 
Adolfa hr. Poniuskiego na 3000 ZIR. M. K. oblikwidowana — i w tej 
kwocie wyż wspomnionych dobrach dom. 218. p. 352. n. 36. on. 
zabezpieczona, na publicznej licytacyi w dniach 18. kwietnia 1850 
i 23. maja 1850, zawsze o godzinie 10tej z rana pod nastepujacemi 
warunkami sprzedaną będzie : 

1.) Za cenę wywołania postanawia się nominalna wartość tejże 

sumy. 
* 2.) Każdy kupienia chęć majacy obowiazany jest 10 od 100 
ceny wywołania jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, i 
tylko exekucye prowadzący od złożenia zadalku w golowiźnie uwol- 
niony zostaje, lecz licytować mu tylko w tenczas wolno będzie, je- 
żeli się przed komisyą licytacyjną należycie wykaże, iż zakład na 
jego onemuż przysądzonej należytości zabezpieczył, 

3.) Najwiecej ofiarujący obowiązany jest, cenę ofiarowaną, 
w która zakład złożony wrachowany będzie, w przeciągu 30 dni od 
dnia doręczonej mu rezolucyi, akt lieytacyi potwierdzającej rachujac, 
do tutejszego sadowego depozytu tem pewniej w gotowiźnie złożyć, 
gdyż w razie przeciwnym na jego koszta i niebezpieczeństwo nowa 
licytacya w jednym tylko terminie przedsięwziąć się mająca rozpi- 
sana, i w tym kupiona suma także poniżej wartości nominalnej sprze- 
daną zostanie. Jeżeliby exekucyę prowadzący najwięcej ofiarujacym 
został, natenczas mu wolno będzie, przysądzoną mu jego nalezytosé 
o tyle o ile takowa w cene kupna wejdzie, od tejże odciągnać, 

4.) Jak tylko najwięcej ofiarujący wykaże sie, ze cenę kupna 
złożył, będzie mu dekret własności kupionej sumy wydany, ciężary 
tej sumy wymazane, a on jako właściciel intabulowany, 

5.) Jeżeliby zaś sprzedać się mająca suma w tych terminach 
nad — lub za cenę wywołania sprzedaną być nie mogła, dla wysłu- 
chania wierzycieli według ustanowienia lżejszych warunków licyta- 
cyi termin na dzień 25g0 maja 1850 o godzinie 10tej z rana prze- 
znacza się z tym dodatkiem, że nieobecni wierzyciele do większości 
głosów obecnych wierzycieli policzeni będą. 

O tej licytacyi dzieci Macieja Rudowskiego, których imię i po- 
byt nie jest wiadomy, niemniej i ci wierzyciele, którzyby później ja- 
kowe prawa tabularne nabyli, lub którymby niniejsza rezolucya z ja- 
kiejkolwiekbaz przyczyny doręczona być nie mogła — przez kura- 
tora w osobie Pana Adwokata Czermaka w zastępstwie P. Adwokata 
Smiałowskiego uwiadamiają się z tym dodatkiem, że każdemu wolno 
jest, pełnomocnika sobie obrać i tutejszemu e. k. sądowi oznaczyć. 

Z Rady c. król. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 21go stycznia 1850. 


(577) Po z e w. (1) 
Nro. 4741, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Edwardowi 
Biittnerowi, co do miejsca pobytu niewiadomemu niniejszem uwiada- 
mia, że P. Ludwik Łokuciejowski przeciw wyż wspomnionemu 0 ex- 
tabulacyę prawa sześcioletniej dzierzawy dóbr Lipska 2 przylegla- 
ściami Jędrzejówka i Łapajowka od 24. czerwca 1842 do tegoż 1848 
trwającej z stanu biernego części Lipska, powoda własnej, tudzież 
z sumy jego 5000 zir. m. k. na części Lipsko z przyległościami Je- 
drzejówka i Łapajówka Dom. 219 p. 221 n. 37 on. hypotekowanej 
z n. p. pod dniem 17, lutego 1850 do I, 4741 pozew wniósł i po- 
mocy sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania 
stanowi się dzień sądowy na 22. maja 1850 o godzinie 10tej przed- 
południem, us 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i nicbezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Dr. Śmiałowskiego, zastępca zaś jego 
p. adwokata krajowego Dr, Tustanowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 
Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub tćż innego obrońcę sobie wybrał 
i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
Środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać będzie musiał. i 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. lutego 1850. 
(539) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 1310. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski PP. Adamowi 
Kucińskiemu, Mikołajowi Słoniewskiemu, Janowi Słoniewskiemu, Fry- 
deryce Rieder z miejsca pobytu niewiadomym lub w razie zaszłej 


* 


— 


Śmierci ich sukcesorów z imienia, nazwiska i miejsca pobytu niewia- 


domym, dalej wierzycielom tychże: starozakonnej Beile Maysler, Igna- 
cemu Puzynie, Antoniemu Balińskiemu, starozakonnemu Haskel Sassow, 
Ludwice Szypowskiej, Apolonii Ruckiej, Frańciszkowi Skarzowskie- 


mu, Jędrzejowi Werner, — Wojciechowi Grodkowskiemu , Jerzemu 
Edelbeg, — Maciejowi Wołościańskiemu czyli Wołosiańskiemu — 


Jakubowi Jaroszewiczowi czyli Jaruszewiezowi, starozakonnym Icko- 


wi Joelowicz , Rische czyli Roze Jolles, Moszkowi Balaban i jego 


kompanii, Stefanowi Szlachtowskiemu, Janowi Meisner, Michałowi 
Hornung, masie Józefa Fabi ańskiego i spadkobiercom Józefa Fabi- 
ańskiego 2 imienia, nazwiska i miejsca pobytu nieznajomym, spadko- 
biercom Kazimierza Kraczewskiego, Robercie z Kraczewskich Benzo- 
wej, Wilhelminie z Kraczewskich Rozwadowskiej i Salomei z Kraczew- 
skich Runge z miejsca pobytu niewiadomym, niniejszem wiadomo czy- 
ni, ze P, Maurycy Hr. Potocki przeciwko onym i c. k. Prokurato- 
ryi imieniem funduszu taksalnego o extabulacyę ilości 70000 złp. 2 
procentami i zakładem — dekretem grodu Przemyślskiego z roku 
1671 przeciw Michałowi Alexandrowi i Helenie Xiazetom Lubomir- 
skim zapadłym — dom. 20. p. 6. n. 14. on. i dom. 107. p. 9. v. 13. on. 
zapisanym — Alexandrowi Garczyńskiemu zasądzonej — Cessyą z 
roku 1772. dom. 107. p. 10. n. 14. on. zapisaną , Mikołajowi Sło- 
niewskiemu, a przez tegoż Adamowi Kucińskiemu jak 15. on. z za- 
strzezeniem praw dla Jana Słoniewskiego odstapionej, ze wszystkie- 
mi obciażejącemi wierzytelnościami z dóbr klucza Wisznickiego z 
wszystkiemi przyległościami pod dniem 15. stycznia 1850 do Liczby 
1310 pozew wniósł, i pomocy sądowćj wezwał , w skutek czego do 
ustnego postepowania dzień sądowy na 13g0 maja 1850 o godziuie 
10tej przedpoludniem ustanowiony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postaua., ja na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca Pana Adwokata krajowego Smolke, zastępcą zaś jego Pana 
Adwokata krajowego Tustanowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowćj galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowedy 
postanowionemu obrońcy udzielili lub téz innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 12, lutego 1850. 


(547) ESUD kę E (3) 
~a Nro. 216, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Romualda Mi- 
chalewskiego niniejszem uwiadamia, że na prośbę p. Piotra Wasi- 
lewskiego pod dniem 11go stycznia 1849 do L. 1029 podaną tutej- 
szo-sadowa uchwałą z dnia 7go lutego 1849 do L. 1029 tahuli kra- 
jowej polecono, ahy na mocy oświadczenia P. Romualda Michalew- 
skiego zdnia 25go sierpnia 1848 odpowiedzialność Anny lgo mał- 
zeństwa Michalewskiej, 2go Zablockiej, za wszelkie szkody Romual- 
dowi Michałewskiemu z niewypłacenia jedynastu rat po 500 złr, pol. 
mon. Srebr. ross, przez Adama i Anne Dewiczów przeciw rzeczonej 
Annie Michałewskiej 2go małz, Zabłockiej, tudzież Romaaldowi Mi- 
chalewskiemn wygranej, tudzież z dopuszczenia na zaspokojenie tych 
sum w drodze exekucyi pubiicznej sprzedaży przez licytacyę połowy 
dóbr Uhrynia w stanie biernym 23 części z 143 cześci połowy 
dóbr Unrynia ks. wł. 51. str. 373, I. włas. 13. Anny 1go Michalew- 
skiej 2go małżeństwa Zabłockiej własnych, tudzież prawo uzyskania 
połowy dóbr Uhrynia na rzecz Anny 1g0 Michalewskiej 2g0 małżeń- 
stwa Zablockiej ks. gł. 145. str, 122. J. cięż, 62. zapisanego, na 
rzecz Romualda Michałewskiego w ks. gł. 145, st. 123. |, cież. 66. 
i inst. 151. st. 366. J. cieZ. 2. intabulowana, z tych 213 z 113 czę- 
Sci połowy dóbr Uhrynia, jakoteż z prawa użytkowania połowy dóbr 
Uhrynia jak wyżej niegdyś Anny Michalewskiej 2go małżeństwa Za- 
błockiej własnych wykreśliła i wyextabulowała. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego P, Romualda Michalew- 
skiego niewiadome jest, przeto postanawia się na jego wydatki i nie- 
bespieczeństwo obrońcą P. Adwokat krajowy Smolka, zastępcą zaś 
jego P. Adwokat krajowy Wilczyński, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie Sadu doręczono, 

, Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie 17. stycznia 1850. 


(555) Obwieszczenie. A (3) 


Nro. 16263. Ces. król. Sad Szlachecki Tarnowski familie ś. p, 
Maxyma Lubienieckiego z imion, nazwiska i miejsca pobytu niezna- 
Jomą, tudzież służących S. p. Jana hr. Lubienieckiego, także z imion, 
nazwisk i miejsca pobytu nieznajomych niniejszem ohwieszczeniem 
zawiadamia, iz P. Władysław Michałowski jako ojciec i prawny za- 
stepca nieletn, Karoliny Michałowskiej przeciw masie spadkowej le- 
žacej po S. p. Janie hr. Lubienieckim, tudzież przeciw innym tak z 


' miejsca pobytu wiadomym, jakoteż z imion, nazwiska i miejsca po- 


bytu niewiadomym wyżej wyrażonym pozew po uwolnienia legitymy 
od nieprawnych warunków i obciążeń pod dniem 2250 grudnia 1849 
L. 16263 wydał, prosząc zarazem o pomoc sądową, ile prawa ze- 
zwalają. R 8 

Gdy zas współzapozwani wyżej wymienieni tutejszemu c. k. Sọ- 
dowi z imion, nazwisk i miejsca pobytu nie są znajomi, a może na- 
wet w okręgu c. k. Państwa Austryackiego nie znajdują się, zatem 
onym tutejszy Sąd na ich koszt i niebespieczeństwo kuratora W oso- 
bie P. Adw. Rutowskiego, z zastępstwem P. Adw. Hoborskiego na- 

4# 


— 


daje, zktórym wytoczona sprawa wedle przepisów ust. Sąd, rozpo- 
czętą i ukończoną zostanie. 

Wzywają się więc, aby w 90 dni albo sami Excepcyę wnieśli , 
albo nadanemu sobie kuratorowi prawne dowody, jeżeli jakie mieć 
mogą, wcześnie udzielili, lab innego pełnomocnika sobie obrali i Sa- 
dowi tutejszemu przedstawili, i prawem przepisanych środków do 
obrony przysługujących użyli, przeciwnie bowiem niepomyślne sku- 
tki swej opieszałości sobie tylko samym przypisać będa musieli. — 
Z resztą zapozwani mają powodowi tego oznaczyć, któremu nastę- 
pne sądowe uchwały doręczone być powinny, inaczej takowe na pier- 
wszem miejscu zapozwanej masie, lub w razie, gdyby taz nie odpo- 
wiadała, odpowiadającym i na niższem miejscu położonym doręczane 
by były. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 

Tarnów, dnia 22. stycznia 1850, 


(564) SOTO Tr, (3) 
Nro. 3270. Bom Magiſtrate der k. Freiſtadt Przemyśl wird den, 
dem Nahmen und Wohaorte nach unbekannten Erben nach Hersch Hor- 
nik mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſel⸗ 
ben Schaja Hornik wegen Räumung und Rückſtellung des in Dusowskie 
Chałupki sub Nro. top. 623 gelegenen Ackergrundes unterm 20. Sep⸗ 
tember 1849 Z. 3270 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagſatzung hiergerichts auf den 18. März 1850, 
Vormittags beſtimmt iſt. 

Da die belangten oberwähnten Erben unbekannt ſind, ſo wurde zu 
ihrer Vertretung auf Gefahr und Koſten der H. Johann Mikocki als Cu: 
rator beſtellt, mit welchen die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben würden. 

7 Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Przemyśl, am 7. Dezember 1849. 

(565) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 1201. Ces, król. Sad Szlachecki Tarnowski z miejsca po- 
bytu niewiadomym P. P. Leopoldowi Małeckiemu, Waleryi Stobie- 
ckiej i Antoniemu Willamowi, tudzież Lucyanowi Stobieckiemu i spad- 
kobiercom po Julii z Stobieckich Marynowskiej z imienia i nazwiska 
niewiadomym w Gongolinie w Królestwie Polskiem mieszkajacym ob- 
wieszcza, iż P. Honorata z Małeckich Reuss przeciw Jędrzejowi Ma- 
łeckiemu i innym jako też przeciw im pozew do słownego postępo- 
wania względem zapłacenia in solidum sumy 500 zr. m. k. z przyna- 
leżytościami pod dniem 28go stycznia 1850 do L. 1201 do tutejsze- 
go Sądu podała, w skutek czego w celu wysłuchania stron termin 
na dzień 23go kwietnia 1850 o godzinie 10tej rannej wyznaczono, 
a ku obronie i zawiadomieniu, wyż wyrażonych jako 2 miejsca po- 
bytu niewiadomych, a częścią po za granicą c. k. państwa austrya- 
ckiego się znajdujacych kuratora z urzędu w osobie tutejszego Adwo- 
kata P Szweykowskiego, z zastepstwem P. Adwokata Bandrowskiego 
ustanowiono. , 

Wzywa się zatem wyż wymienionych przypozwanych, aby usta- 
nowionego kuratora , lub innego obrać się mającego pełnomocnika 
potrzebną informacyę z dotyezacemi dowodami prawnemi i pełnomo- 
cnictwo wcześnie przed wyż wyznaczonym terminem zaopatrzyli, ina- 
'czej bowiem sprawa z ustanowionym 2 urzędu kuratorem na ich 
"koszt i niebespieczeństwo podług istniejących przepisów prawnych 
"przetoczoną będzie, > 
Z Rady e. k. Sądu Szlachockiege. 
Tarnów, dnia 12. lutego 1850. 


(538) ` Obwieszenenie (3) 
Nro. 1470, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
com S. p. Barbary z Mazaraków Borawskiej jako to: PP. Katarzynie 
Chądzińskiej — Elżbiecie Korytyńskiej — Tekli Makowskiej, Józe- 
fowi Mazarakiemu, tudzież spadkobiercom ś. p, Wiktoryi Lipskiej ja- 
ko to: P. Kazimirzowi Lipskiemu, Wicentemu Lipskiemu , Janowi 
Lipskiemu i Maryannie 2 Lipskich Pawłowskiej niuiejszem wiadomo 
czyni, że p. Leopold Obertyński przeciw onym o extabulacyę prawa 
dożywocia całego majątku po 5. p. Janie Borawskim pozostałego 
z dekretu dziedzictwa ces, kr, sądu szlacheckiego stanisławowskiego 
2 dnia 18. października 1507 w stanie czynnym dóbr Tarnawica pol- 
na w księdze dziedzictwa 32 strona 187 liczba dziedzictwa A. na 
"rzecz Barbary 2 Mazaraków Dorawskiej intabulowanego z dóbr Tar- 
nawicy pólnej pod dniem 14. stycznia 1850 do l. 1470 pozew wniósł 
i pomocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustnego postępo- 
wania dzień sądowy na 10go kwietnia 1850 o godzinie 10tej przed 
południem się ustanawia. 

Ponieważ miejsce pobyta zapozwanych niewiadomo jest, przeto 
ces, król. Sąd szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą pana Adwokata krajowego Smolke, zastępcą zaś jego pana 
Adwokata krajowego Tustanowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy Sadowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
_w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę 
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sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 12. lutego 1850. 

(562) Obwieszczenie. (2) 
Nro. 215. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Pana Romualda 
Michalewskiego niniejszóm uwiadamia , ze na prośbe P. Piotra Wasi- 
lewskiego pod dniem 11go stycznia 1849 do L 1030 podana, tu- 
tejszo - sadową uchwałą 2 dnia 31. stycznia 1849 L. 1030 Tabuli 
krajowej polecono, ażeby oświadczenie P, Romualda Michalewskiero 
ddto. Lwów 25. sierpnia 1848, mocą którego tenże na wykreślenie 
prawa użytkowania calej połowy dóbr Uhryn Romualda Michalewskiego 
własnych aż do jego wieloletności bez złożenia rachunku w stanie 
biernym połowy dóbr Uhryna na rzecz Anny 1go Michalewskiej, 2g 
małżeństwa Zabłockiej, jak ks. włas. 145. str. 122. L, cież. 62. za- 
zapisanego, co do trzeciej czyści na Romualda Michalewskiego prze- 
szłej 2 213 z 113 części połowy dóbr Uhryn przedtem Emiliana i 
Władysława Zabłockich własnych zezwala, do ksiąg właściwych wpi- 
sała, i takowe oświadczenie w przedziale wykreśleń powyższej połowy 
dóbr Uhryna zaintabulowała, zaś względem wykreślenia tego prawa 
ma Tabula krajowa zaciągnąć, iz tej prośbie odmówiono. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego P. Romualda Michalew- 
skiego miewiadome jest, przeto postanawia się na jego wydatki i 
niebespieczeństwo obrońcą P. Adwokat krajowy Smolka zastępcą zaś 
jego P. Adwokat krajowy Wilczyński, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie Sądu doręczono. 

Z Rady Ces. król. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 17. stycznia 1850. 


(578) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 22272. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
ców S. p. Julii Bryganty z imienia, nazwiska jakoteż z miejsca po- 
bytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że P. Antoni baron Ko- 
nopka przeciw masie leżącej Julii Bryganty względem extabulacyi 
z dóbr Biskupice z przyległościami prawa owej masy do kwoty pro- 
wizyjnej 600 Zip. pod dniem 24. lipca 1849 do liczby 22272 po- 
zew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 29. maja 1850 o godzinie 10tej z rana 
się postanawia. 

Ponieważ miejsce pobytu wyZ wspomnionych spadkobierców 
niewiadome jest, przeto ces.król. Sąd Szlachecki postanawia na ich 
wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą P. Adw, krajowego -Rodakow- 
skiego, zastępcą zaś jego P. Adw, krajowego Tustanowskiego, z któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sadow£j galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. a 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybralii Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 27. lutego 1850. 


(567) Po 2 e w. ©) 

Nro. 4798. Ces. Król. Sąd Szlachecki Lwowski P, Karolo- 
wi Henrykowi Mikołajowi Ottonowi czw. im, de Nassau Siegen Ces. 
Ross. Admirałowi, jako domniemanemu spadkobiercy masy nieobjętej 
po 6. p. Karolinie de Nassau Siegen pozostałej, z miejsca pobytu nie- 
wiadomemu, domniemanym spadkobiercom spadków nieobjętych po 
š. p. Maryi Jabłonowskiej, po S. p. Hyacyncie Małachowskim i po S. p. 
Karolu Steckim pozostałym z nazwiska, istnienia i pobytu niewiado- 
mym, P. Anieli z Małachowskich Sliwiüskiej, P. Aleksandrowi Cza- 
ckiemu, P, Zofii Wodzickiej, P. Stanisławowi Tarnowskiemu, P. Ma- 
ryi ks. Karignan, P. Kajetanewi Świdzińskiemu, P. Janowi Nep. Swi- 
dzińskiemu, P. Bonie Karczewskicj, P. Żofii Karczewskiej, P. Chry- 
stynie Wiesiołowskiej, P, Frańciszce Kuszelowej, P. Anieli Szyma- 
nowskiej, P. Stanisławowi Małachowskiemu, P. Karolinie Grabińskiej, 
P. Stanisławowi Malachowskiemu, P. Izabeli Mostworowskiej, P. Jó- 
zefowi Małachowskicmu, P. Ludwikowi Małachowskiemu , P. Onufre- 
mu Małachowskiemu , P. Maryannie Małachowskiej, P. Tadeuszowi 
Czackiemu, P. Rozalii Tarnowskiej, P. Antoninie hr. Krasińskiej, P, 
Józefowi Steckiemu, z miejsca pobytu niewiadomym, i pośrednim spad- 
kobiercóm Władysława hr. Humnickiego przez głowy I. Jana Zder- 
kiewicza, II. Rozalii z Szezawińskich Zderkiewiczowej, III. Ludwika 
Szczawińskiego i IV. Izabelli 2 Szezawiüskich Komorskiej, wchodza- 
cym z nazwiska, istuienia i pobyfu nieznanym, niniejszem wiadomość 
daje, ze PP. Filoksen Józef Antoni tr. im., Adolf Ludwik Walenty 
tr. im. Chylińscy, i Helena Ludwika Elzbieta tr. im. z Chyliüskich 
Gutkowska przeciw masie nieobjętej po S. p. Karolinie de Nassau 
Siegen, massie nieobjętej po $. p. Maryi Jabłonowskiej, massie nie- 
objętej po Hyacyneie Małachowskim, massie nieobjętcj po Karolu Ste- 
ckim, tudzież wyż wspomnionym o ekstabułacyę z dóbr Wistowice po- 
wodów własnych porękojmi przez Antoniego Chyliüskiego względem 
sumy 4090 zip. 6 gr. u Józefa hr. Humniekiego wypoZyczonej, danej 
— jakoteż ewikeyi na rzecz pośrednich spadkobierców Władysława 
hr. Humnickiego wyżej poszczególnionych 1 Józefa hr. Humnickiego 
w ks, gł, 60 str. 448 1. cież. 16. intabolowanej z przynal. pod dniem 


18. lutego 1850 do L. 4798 pozew wnieśli i Pomocy sądowej we- 


zwali, w skutek czego do ustnego postępowania stanowi się dzień sọ- 
dowy na 28, maja 1850 o godzinie 10. rano. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństw o 
obrońca Pana Adwokata Śmiałowskiego, zastępca zaś jego Pana Ad- 
wukata Menkesa, z którym wytoczena sprawa według ustawy sądowej 
galieyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie ałbo sami staneli, lab potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę sobie wy- 
brali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś słażacych do obrony prawnych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania skutki 
sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. lutego 1850. 


(546) DODĘ (3) 

Nro. 4721. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
dem Moses Rappoport bekannt gemacht, daß mit dem Tabularbeſcheide 
vom 20ten September 1845 3. 3312. Joseph Zins und Łazar Kallin 
im Grunde Abtretungsurkunde vom aten May 1843 als Eigenthümer 
des sub Nro 107 dem Salamon Margulies und Moses Rappoport gruid- 
bücherlich zugeſchriebenen Gewölbes im Aktivſtande desſelben mit der Be: 
dingung, die Einkünfte dieſes Gewölbes für die arme Schuljunend der 
Jsraeliten jedoch ohne Rechnungelage ſtets zu verwenden, intabulirt wur⸗ 
den. Da der Aufenthaltsort des Moses Rappuport unbekannt bł, wird 
für ihn ein Kurator ad actum in der Perſon des Aron Gran, mit Sub⸗ 
ſtitution des Nathan Pebr hiergerichts aufgeſtellt, und erwähnter Tabu⸗ 
larbeſcheid dem Kurator mit Rechtswirkung für den Moses Rappoport 
zugeſtellt. 

Brody am 31ten Dezember 1849. 


554) Kundmachung. (3; 
Nro. 1311. Lon dem Lemberger k. k. Landrechte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Ursula Gräfin Grocholska, nam: 
lich Hr. Raphael Graf Grocholski, Satomca Grafin Grocholska und 
Frau Konstantia Szaszkiewiezowa mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anlangen des Lieber Kosel und Marcus Ber Kosel, letzterer 
im Namen der minderjährigen Elke, Chaye, Sara, Meilech und Samuel 
Rosel — dann Baruch Kohen mittelſt Beſchluß vom 6. März 1850 zur 
3. 1311 der k. Landtafel aufgetragen wurde, das bereits früher dom. 
209. p. 360. n. 64. on. im Laſtenſtande verſchiedener Tabs larfakultäten 
des Raphael Grafen Grocholski einverleibte Sicherheitsrecht a) der Summe 
pr. 4700 fl. C. M. ſammt Zinſen und beziehungsweiſe des nach Abſchlag 
der Theilzahlung 2098 fl. C. M. verbleibenden Ueberreſtes b) der Sum⸗ 
me pr. 1500 fl. C. M. ſammt Zinſen e) der Summe pr 661 fl. 45 kr. 
C. M. ſammt Jinin und d) der Summe pr. 922 fl. C. M. ſammt 
Zinſen im Wege der Ausdehnung auch im Laſtenſtande des Tabularver⸗ 
mögens der Uejula Gräfin Grocholska , nämlich: 

a) des auf ihren Namen lib. dom. 209. p. 98. n. 23. haer. eins 
verleibten Theiles der Güter Sokołow ſammt Jugebór Trzebuska, Nie- 
niadowka dolna und górna, Stobierna, Dolęga wielka, Turza, Re- 
bów und Gorno; 

b) des auf ihren Namen lib. dom, 209. p. 338. n. 10. haer. 
einverleibten Antheiles der Güter Medynia und Weglinska; 

c) der ihr Fr. Urſula Grocholska lib. dom, 209. p. 137. n. 231 
zugehörigen Antheile folgender Summen als: iteng der Summe pr. 5000 
Duf. dam. 60. p. 141. n. 14. on., Dann dom. 209. p. 129. n. 215. 
und 216. 2tens. der Summe pr. 25750 fip dom. 60. p. 142. n, 16., 
dann dom. 209. p. 97. n. 168. on. 3tens der Summe pr. 50546 fip. 
dom. 60. p. 153. n. 27. dann dom. 209. p. 113. n. 193. et 195. on. 
ätens der Summe pr. 10500 fip. dom. 106. p. 309. n. 32. on. dann 
dom, 209. p. 108. n. 190. on. Stenć. der Summe pr. 40000 fip. dom. 
106. p. 309. n. 33. on. dann dom. 209. p. 105. n. 187. on. tens 
der Summe pr. 10000 flp. dom 106. p, 312. n. 37. dann dom. 209. 
p. 103. u, 154. on. 7tens der Summe pr. 1170 Duż dom. 106 p- 
312. v. 38. dann p. 350. n. 100 on Stens der Summe pr. 535 Duf. 
dom. 106. p. 313. n. 39. on. p. 330. n. 72. en. tens der Summe 
pr. 500 Duf. dom. 106. p. 314. n. 41 und p 549. n. 95. on. wie 
auch dom. 209, p. 119. n. 200. et 204. on. 10tens der Summe pr. 
25000 fip. dom, 106. p. 314. n. 42. on. p. 342, u. 87 et dom. 209 
p- 122. n. 203, on. IIfens der Summe pr. 1000 fip. dom. 106. p. 314. 
n. 43. on. et p. 355 n. 104. on. 12tens der Summe pr. 15832 flp. 
dom. 106. p. 315. n. 44, on. und p. 330. n. 73. on. I3tens der Sum- 
me pr. 14000 flp. dom. 106. p. 315. n. 45 on. et pag. 368. n. 125. 
on. látens der Summe pr. 5813 fip. dom. 106. p. 315. n. 46. et p. 
342. n. 85. on. et dom. 209. p. 125. n. 211. on. 1ätend der Summe 
pr. 11000 fir. dom. 106. p. 316. n. 47. dann p. 338. n. 136. on. 
wie auch dom. 209. p. 126. u 212. on. 16tens der Summe pr. 9000 fp. 
dom. 106. p. 316. n. 48 et p. 348, n. 91 et 92. on, et dom. 209. 
p. 105. n. 186. on. 17tens der Summe pr. 45400 flp. dom. 106. p. 
317. n. 49. on. 18tens der Summe pr. 34600 flp. dom. 106. p. 317. 
n. 50. on. 19tens der Summe pr. 30000 fip. dom. 106. p. 318. u. 
SI. on. 20tens der Summe pr. 30000 flp. dom. 106. p. 318. n. 52. 
on. 21tens. der Summe 30000 fip. dom. 106. p. 318. n. 53. on. 22 tens. 
der Summe 400 Duk. dom. 106. p. 321. n. 56, on. et p. 367. 
n. 122. on. wie auch dom. 209. p. 106. n. 188, on. 23 tens. der 
Summe pr. 8630 fip. dom. 106. p. 322. n. 57. an. 24tens. der Rechte 
dom. 106. p. 322. n. 58. on. 25tens der Summe pr. 8000 fly. dom. 


* 
106. p. 323. n. 59. on. p. 355. n. 106. on. 26tens der Summe pr. 
2205 Duf. p. 323. u. 60. on. et dom. 209. p. 10. n. 185. on. 27tens. 
der Summe pr 316 Duf. dom. 106. p. 323. n, 61. on. el dom. 209. 
p. 104. n. 185. on. 28tens. der Summe pr. 1113 Duf, dom 1086. p. 
324. u. 62. on. et p. 359. n. 115. on. wie auch dom. 209. p, 128. 
n. 213. on. 29tens der Summe 4000 flip. dom. 106. p. 324. n. (3. 
on. p. 360. u. 113 et 119. on. p. 367. n. 120. on. ct dom, 209. p. 
111. n. 192. on. 30tens. der Summe 243 Duf. dom. 106. p. 325. 
n. 64, et p. 349, n. 93. on. dann dom. 203, p. 120. n. 201. on. 
31tens. der Summe pr. 4000 fip. dom. 106. p, 325. n. 65. p. 354. 


n. 102, et 103. on, dann dom. 209. p. 95. u. 173 on. 32tens der 
Summe pe. 1000 flp. dom. 106. p. 339. n. 74, 76. on. 33tens der 
Summe 400 fip. dom. 106. p. 339. n. 75. et 76. on. 34 tens der 


Summe 1800 fip. dom. 106. p. 339. n. 78. on. et p. 349. n. 94. an. 
zötens der Summe 200 fip. dom, 106. p. 340. n. 79. on, et p. 349. 
n. 94. on. 36tcus der Summe 150 Duf. dom. 106. p. 341. n. 83. et 
p. 342, n. 86. un. 37tens der Summe 36000 fip. dom. 106. p. 356. 
n. 111., 112. et 113. dann dom. 209. p, 109. n. 191. on. 38 tens 
der Summe 40000 fir. dom. 106. p. 360. n. 116, 117 on. et p. 308. 
n. 126. on. 39tens der Summe pr. 9000 fip. dom. 106. p. 368. n. 
124 et 165. on. dann dom. 209. p. 96. n. 167. on. à0te s der Sum⸗ 
me 1500 fip. dom, 106. p. 333. n. 138 et p. 344 n. 50. oo. Alteng 
der Summe 9000 fip. dom. 106, p. 344. n. 46. et 50. on. A2tes der 
Summe 10000 fip. dom. 106. p. 361. n. 31, 49, 50 on. et dom. 209. 
p. 174. u. 70. F 

d) Des Theiles des Advitalitätsrechtes bezüglich der ganzen Güter 
Sokołów dem. 60 pag. 144 n, 26 on. | 

e) Des Theites des durch den Benedikt Grabinski der Marianna 
Grabiüska verſchriebenen Fruchtgenuſſes bezüglich der Güter Sokołów 
dom. 106 p. 310 u. 34 on. 

f) Der zugejprochenen Summe pr. 200 Duft. f. N. G. aus der 
größeren Summe von 500 Duft. dom. 131 p. 29 u. 53 on. et dem. 
135 p. 205 u. 63 on. 

E) Des Theiles von der Hälfte der Summen pr. 1700 Duft. et 
440 Duft. welche in den Beträgen 282 Duft. et 1588 Duft. erſiegt 
find dem. 123 f. 299 n. 92 on. dom. 65 p. 270 u. 40 on. dann 
dom. 145 p. 71 u. 97 on. et p. 72 u. 99 on. 

h) Des Theiles der Summe von 1123 112 Duft, und 3778 fir, 
W. W. dem. 9 p. 397 n. 37 on. et dom, 9 p. 398 u. 0 on, 

i) Der Summe von 10,000 fip. dom. 130 p. 559 n. 2 4 on. 

k) Der Summe von 750 Duft. dom, 123 p. 278 n. 130 on et 
dom. 149 p. 396 n. 141 on. 

1) Der Summe 3500 Ap. aus der größeren von 11,000 fip. dom. 
106 p. 313 n, 40 on. p. 326 n. 145 on, et dom. 209 p. 100 n. 
177 on. 

m) Der Verpflichtung des Adam Rościszewski ter Rechnungslage 
aus den Gütern Sokołów dom. 209 p. 102 n. 182 on. et dom. 168 
p. 114 n. 31 ou. 

n) Des Rechtes der Summe pr. 300 Duft. dom. 42 p. 338 n. 
15 on. dom, 168 p. 113 n. 29 on et p. 115 n. 35 on. 

o) Der Summe von 150 Duft, obl. nov. 57 p. 29 n. 2 an. 

p) Der Summe von 1000 fl. et 2000 fl. W. W. instr. 162 p. 
327 n. 2 on. et p. 447 n. 9 on. 

d) Des Theiles der Hälfte der Summe pr. 221 Dukt. dom. 110 
p. 190 n. 6 os, 

r) Der Summe 200 Dukt. dom. 137 p. 48 n. 128 on. \ 

s) Der Summe 321 Duft. instr. 164 p. 51 n. 8 on. 

t) Der Summe 200 12 Duft. |. N. G. dom. 135 p. 310 n. 30 

on. et pag. 312 n. 38 on. 
i u) Der Summe 150 Duft. ſ. N. G. dom. 60 p. 232 n. 15 on. 
jedoch bloß im Laſtenſtande jenes Theiles des eben aufgezählten Tabular⸗ 
Vermögens, welcher dem Raphael Grafen Grocholski als Erbtheil nach 
Urſula Gräfin Grocholska zufiel in der einen Hälfte zu Gunſten des 
Lieber Kosel und der minderfähr. Elke, Chaje, Sara, Meilech und Sa- 
muel Kosel, und in der andern Hälfte zu Gunſten des Baruch Kolen 
mit dem Beiſatze vorzumerken, daß dieſe Vormerkung der bei der Ab⸗ 
handlung der Verlaſſenſchaften nach Marianna Grabinska und Urſula 
Gräfin Crocholska vorkommenden Anſprüchen unnachtheilig, und erſt von 
der Zeit der erfolgten Einantwortung der gedachten Werlaſſenſchaften“ 
wirkſam fein fol. 

Da der Wohnort der obgenannten Erben unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Landes⸗ und Gerichts = Advokat Dr. Toslanowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Candes- und Gerichts-Advokaten Dr. Starzewski auf Been 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und bemieiben der obenange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 6ten März 1850. 

(548) (GAOR „0: (2) 

Nro. 3849. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Konstanzia Zabawska oder im Falle ihres 
Todes ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Joseph Tar ow- 
ski, Erasnms Targewski und Marianna de Targowskie Kowalewska, 
und in Folge des Erſuchſchreibens des k. k. Tarnower Landrechtes vom 
19ten Dezember 1548 3. 10072 der k. Landtafel mit VBeſcheid vom 24, 
April 1849 3. 1950 aufgetragen wurde, die bittſtellenden Erben der 
Auna Targowska geb. Łodziuska , nemlich den Joseph Targowski, den 
Erasm Targawski, und die Mariauna Kowalewska geborne Targowska- 
als Eigenthümer der übrigen Thei.e der im Wadowicer Kteiſe gelegenen 


Güter Tokarnia, u. z. dieſer Theile, welche nach Joachim Łodziński, 
Theresia Zarembina geb. Łodzińska, Vladislaus Łodziński, Jakob Lo- 
dziüski und Konstanzia Zabawska geb. Łodziiska den Bittſtellern zu- 
fallen, im Eigenthumsſtande dieſer Güter einzuverleiben. 
Da der Wohnort der Konstanzia Zabawska unbekannt iſt, fo 
wird der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Komarnicki mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Witwicki auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an⸗ 
gefuͤhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 15. Februar 1850. 

(1) 


Obwieszczenie. 


(549) 


Nr. 38419. C. k. Sad Szlachecki Lwowski Zofię Kozielską, Mar- = 
cyannę Krzyżanowska i Konstancyę Miaszyüska niniejszem uwiada- . 


mia, że p. Felix Rojowski pod dniem 29g0 grudnia 1849 do liczby 
38419 siebie za właścicieła cześci dóbr Chotyłuba przez 


qaya po $. p. Ludwice Miąszyński iej p. p. Józefie Ta: Play 


* wokat krajowy Baczyński, zastępcą zaś jego p. Adwokat 


suk- = 


cyannie Krzyżanowskiej i Konstancyi Miąszyńskiej przypadłych zain- 
tabułować prosił — w skutek czego mocą uchwały pod dniem dzi- 
siejszym zapadłej — tej prośbie zadosyć uczynionem zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobeenych Zofii Kozielskiej, Marcya anny 
Krzyżanowskiej i Konstancji Miąszyńskiej niewiadonie jest, przeto 
postanawia sie na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. Ad- 
kra- 
jowy Midowicz, i pićrwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu do- 
ręczono, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 29. stycznia 1850. 


GW) Berichtigung. (2) 
In der, im Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 12, 13 und 

14 ausgeſchriebenen ee Ankündigung v. Dom. Mikulince, dito, 

20. Dezember 1849 3. 1452, wird der Termin ftatt auf den 3. April 

auf den Sten April 1850 feſtgeſetzt. \ 

rn Mikulince am 2 Spg 1850. 


Anzeige = BI = Blatt. 
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Lwów, w marcu 1850. 


4 
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Doniesienie. 


Niżej podpisani zwracaja szanewnej publiczności uwagę na właśnieco do ich 
z kwiatem (Pecco), która po najumiarkowańszych cenach sprzedawaną będzie, a to: 
tszej jakości, paczka zawierająca 1 funt a 


Doniesienie handlowe. 


(1) 
handlu świeżo przybyły transport prawdziwej herbaty 
6 zir. 
5 77 
4 „ 


O 0 8% 
Frydryka Szubutha synowie, 
ulica krakowska Nr. 150. 


©) 


Handel materyałów, korzeni i win Jana Pawła Riedla we Lwowie w rynku w niegdyś 
arcybiskupiej kamienicy poleca swój nowo-urzadzony skład towarów po najumiarkowańszych cenach, 
jakoteż od pewnego znakomitego domu prywatnego na sprzedaż otrzymane stare wina węgierskie, a to: 


Niaślaszu butelka po 


A Zr. 5 Kr., 1 zr. 20 kr., 1 zr. 30 krs, 1 Zr. 45 kr. mon. konw. 


Suchorozynowegeo (Ausbruch) Meniskiego butelka po . . . . t „, 30 , 5 13 
detto. węgierskiego z ASE T. butelka po Azraskr. 11 „ 30 „ 5 s 
dletto. *(okajskiego 2 1819 r. „ i Id a 4 
detto. detto. z 1811 r. z . 5 „ 30 , R 4 
Esseneyi tokajskiej . . . + . z 1803 r. 5„ pos. 6 „ — p 5 A. 
dditto. >. e"s jo ZE ZEN DIR m de o ©. oo Bey u Un s » 


Tenże handel utrzymuje zawsze dobre wina desertowe i stołowe i sprzedaje także wina Ness- 


milskie, Steinbruehskie, REAR Erlawskie i 


Willawskie kwarta po 29 kr. m. 


Przybory. do uniformów dla e. K. urzędników, 


poleca handel Peri Iny 


Alexandra 


iniarza, 


w prawdziwych i niefałszowanych gatunkach 


po eee cenie. 


Sukna i materye na spodnie 


do uniformów dla c. k. urzędników, 
poleca w wszystkich gatunkach, i za jak najumiarkowańsze stałe ceny, handel sukien i towarów wełnianych 


ZEPSER i WALLACH 


we Lwowie pod yy 15% w rynku. 


Heute Sonnabend den 16. März 1850 


—— — ñ—üĩää. . — A — eaaa 


(445—3) 


£ — m a — WD PTA — A A —. an 


findet unwiederruflich die vorletzte Vorſtellung des vierfüßigen Künſtler⸗Vereins unter der Direction des Herrn Karl Orban, ſtatt: 
Zum Befbluf : 
„Die Erstürmung der Festung Saida durch Beduinen-Cavallerie und vierfissige Streiter. 
Vorher: 


Production sämmtlicher Vierfüssler. 
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. 


Cafſeneröffnung um 6 Uhr, Anfang um 


7 Uhr. 


Morgen Sonntag findet die unwiederrufliche letzte Vorſtellung ſtatt: 
Caſſeneröffnung um 4 Uhr, Anfang um 5 Uhr. 
P. T. Ergebenſt Unterzeichnete erlaubt fih, die hochgeehrten Kunſtgönner zu dieſer unwiederruflich vorletzten und letzten Vorſtellung höftlichſt 


einzuladen. 
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Johanna Schreyer, Eigenthümerin. 


